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Nro . 32. Donnerstag , den 17 . März
1870

Amtliche Kekanntmachungen.

Schwarzwald-Bahn.
K- Elsknbahlihochbluistint Hellbraun.

Verdingung don Eisendahnhochdauardeiten.
Höherem Aufträge zufolge sind die hicnach beschriebenen Hochbau -Arbeiten der Station Althengstett im Submis¬

sionswege zu vergeben . Es werden demgemäß die Akkordsliebhaber eingeladen , Pläne und Ueberschläge auf der Stations¬

bauhütte Althengstett einzufehen und daselbst die mit Fähigkeits - und Vermögenszeugnissen belegten und mit der Aufschrift:

„Angebot auf Hochbanarbeiten der Station Althengstett"

versehenen Offerte bis
Dienstag , den 22 . März d. I ., Vormittags 9 Uhr,

Lubmissions -Elöffnung , welcher »sie beiwohnen können, abzugeben.

Es betragen die Arbeiten :
-

Station Althengstett

1) Verwaltungsgebäude
2) Nebengebäude
3 ) Güterschuppen
4 ) Erhöhtes Trottoir
5 ) Wasserabzugsdohlen
6) Brückenwaage und Waaghäuscheu
7 ) Stationsbrunnen .
8) Drehscheibe
9 ) Reinigungsgrnbe
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K. Eisenbahnhochbauamt.
Schurr.

Calw.

Bekanntmachung.
Der Tuchmacher Gottlieb Supper  von

Calw ist als Agent des Auswandererbeför-

derungsgcschäfisvon SchmidtLDihlmann
in Stuttgart für den Oberamtsbezirk Ealw

bestätigt worden.
Den 15 . März 1870.

K. Oberamt.

Akt . Walz,  St .-V.

Stadt Calw.

Steinbeifuhr -Akkord.
Am nächsten

M ontag,  den 21 . d. M .,

Vormittags halb 10 Uhr,

wird ans dem Rathhaus die Beifuhr von

500 Roßlasten Kalksteinen
zum Schiff und an die äußere Mühle verak-

kordirt , wozu Aktordsliebhaber ungeladen wer¬

den. Bemerkt wird , daß die Hälfte sogleich

beizuschasscn ist.
Den 1b . März 1870.

Stadtbaumeister Werne r.

erMchtung.
Die K. Eise 'nbahnbauverwaltung verpachtet ihre Bahnabschnitte auf 1 Jahr im öffentlichen

Aufstreich , u . zw . : auf Markung Wildberg:
Samstag,  den 19 . März , Vormittags 8 /̂2 Uhr,

in der Schwabe unterhalb des Bettenbergs beginnend , etwa um,10 Uhr auf der Au unter¬

halb Wildberg und gegen Mittag nach 11 Uhr am Kengel , sodann Nachmittags 3 Uhr bei

und unterhalb der Thalmühle , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Nagold , 15 . März 1870 . ^ _ _ K. Eisenbahnbau amt.

dtagoldbahn

VerakkordlrungvonEisenbahnbanarbeiten.
-s)ohem Aufträge gemäß werden die Arbeiten des U. Lgoses 2 . Abth.

der Bausektion Pforzheim zur Submission ausgeboten.

Diese Loosabtheilung beginnt bei Nro . 15 -s- bo der 2 . Stunde auf

der Markung Dill - und Weißenstein und endigt bei Nro . 32 der 2 . Stunde

aus derselben Markung , hat demnach eine Länge von 1650 Fuß.

Die Akkordarbeiten sind nach dem Voranschlag folgendermaßen berech¬

net , und zwar:
1) Erdarbeiter :, incl . allgemeine Zubereitung der Baustelle

2) Stützmauern . . . .

3 ) Brücken und Durchlässe
4 ) Straßenbauten

Zusammen 19,518 fl . — kr.

15,190 fl . 51 kr-,
212 fl . 48 kr.,

2,683 fl . 36 kr.,
1,430 fl . 45 kr.
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Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche den Abstreich!an den Voranschlagsprciscn in Proccnten ausgedrückt jenlhatten müssen , unter Anschluß vonVermögens - und FähigkeilSzeugnissen , schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift:„Angebot zu den ^ Banarbciten im 2 . LooS der Bauscktion Pforzheim"versehen , spätestens bis
Mittwoch»  den 23 . Mär ; 1870 , Mittags 12 Uhr,bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen , wo auch die Pläne , Voranschläge u. s. w . zurEinsicht auflicqen.

An demselben Tage Nachmittags 2 Uhr findet die urkundliche Eröffnung der eingelau-fxnen Offerte statt , welcher die Submittenten anwohnen können.Pforzheim , 9 . März 1870.
K. Württemb . Eisenbahnbauamt.

Schmoller.
Schwarzwaldbahn.

K . Eisenbahttbauamt Weil die Stadt , Abth . II.

Vergebung von Erdarbeiter ».
Der Aushub des 2 . Geleises am Stationseinschnitt bei Weil der Stadtsoll im Submissionswege vergeben werden.
Im Kostenvoranschlag ist diese Arbeit zu 2,620 fl . berechnet . Unter¬nehmer oder tüchtige Arbeitsgruppe » werden eingeladcn , den Kostenvorau-schlag und die Pläne auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle einzusehenund daselbst ihre Offerte spätestens bis

Montag,  den 21 . März , Vormittags 11 Uhr,adzugebcn , »m welche Zeit die Eröffnung staltfindet.Den 14 . März 1870.

K. Eisenbahnbauamt.
Daser.

Simmozheim,
Gcrichtsbezirks Calw.

Aufruf au Gläubiger und
Schuldner.

Die Gläubiger des gestorbenen Georg Fried¬
rich Wen sch , gewesenen HabcrhändlerS und
Fuhrmanns in Simmozheim , welche aus irgendeinem Grunde eine Forderung an ihn zu malchen bähe», wbi - »-" «»fg «fordert , dieselbtinnerhalb 15 Tagen bei dem Schultheißenam
Simmozheim anzumelden und zu beweisen, wid¬
rigenfalls sie bei der Verlassenschafs -Erledi-gung unberücksichtigt bleiben.
, Zugleich ergeht an die Schuldner des Menschaus seinem ausgedehnten Geschäftsbetrieb die

Aufforderung , ihre Schuldigkeiten in gleicher
Zeit bei dem Schultheißenamt Simmozheim
anzuzcigen , oder an den Pfleger der Kinder,
Gemeinderath Fuchs daselbst , zu bezahlen.

Den 12 . März 1870.
K . Amtsnotariat.

Haager.
Forstaint Wildderg.

Stadt Calw.

Bau -Akkorde.
Nächsten

Montag , den 21 . d. M .,
Vormittags 1t Uhr,

werden nachstehende Bauarbciten im Akkord
vergeben r

1) die Anfertigung eines Thors am Ar¬menhaus
a ) Zimmerarbeit 28 st . 57 kr.
b) Schlosserarbeit 15 fl . — kr.

2 ) die Errichtung eines SchwefelkastenSim Spital
Lchreinerarbeit 44 fl . 32 kr.,

3 ) die Bedeckung des Vordaches um Rath¬
haus

Flaschnerarbrit 34 fl . 50 kr.
AkkordsUebhabcr wollen sich um genannte

Zeit aus dem Rathhaust rinfinden.
Cal « , 15 . März 1870.

Stadtbaumcister Werner.

Bestellungen auf

KeplersDeukmal
in Oelfarbendruck und schönen breiten Gold¬
rahmen , per Stück 7 fl., werden angenommenund ist ein Muster ausgestellt ; bei wem ? sagtdie Exped . d. Bl.

Um damit auHuräumenverkaufe ich eine Parthie halb.
leinene Bettzeuglen , i'rinmü Mkr.per Elle.

Traugott Schweizer.

2 Ziegelknechte,
einer im Alter von 17 — 20 , der andere von
20 - 30 Jahren , welche sich als tüchtige Ar-
beiter durch günstige Zeugnisse ausweisen kön-
nen , finden sogleich Stellen gegen guten Lohnbei freundlicher Behandlung ; wo ? ist bei derExped . d. Bl . zu erfragen.

Zur Saat habe ich sehr schönen schwe¬dischen und englischen

Früh Haber,
sowie auch noch eine kleine Parthie sehr schöne

Golderbsen
zu verkaufen . Auch verkaufe ich noch ein
Ouantum schöne und gute rothe und weißeKartoffeln.

L. Bcutelspacher.

Zwei noch gut erhaltene

Tuch-Röcke,
für größere Confirmandcn passend , hat aus
Auftrag zu verkaufen ; wer ? sagt die Exped.d. Bl.

Empfehlung.
Aechten Seeländer Leinsamen , das Simri

zu 5 fl. , ewigen und dreiblättrigen Kleesamen
verkauft billig

I . Rap p,
Seiler.Stammholz -Verkaufam

Donnerstalgs , den . 24 . dieß,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem RathhauS in Calw
aus dem Revier Hirschau , Staatswald Alt¬
burgerberg und Kohlberg:

1 Rothbuche mit 26 C H 1300 Nadel¬
holzstämme mit 27800 C ." Langholz
und 1100 C .' Sägholz;

ans dem Revier Naislach , Staatswald Kohl-platte:
234 Nadclholzstämnie mit 2521 C ' Lang¬

holz und 216 C / Sägholz:
aus dem Revier Stammheim , Staatswald
Gaisburg und Scheidholz:

12 Eichenklstze mit 310 C .h 162 Nadel-
holzstämme mit 5500 C . ' Langholz
und 1200 C . ' Sägholz.

Wiiüberg , 15 . März 1870.
K , Forstamt.

Ass. Haag,  St .-V.

Prio «t-Anzergen.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze Wocheüber backt Laug .nbrctzeln

Maier,  Bäcker.

Für Confirmandcn
empfehle ich
schwarze Thybets « nd Orleans,
schwarzseidene Halstücher , sei¬
dene Cravätrchen , Foulards
weiße leinene und farbige Ta¬
schentücher aller Art zusehr billige»
Preisen.

Traugort Schweizer.

Eine fette Kuh
hat zu verkaufen

Rie p auf dem Oelenderle.

Liebelsberg.

Hopfenstangen - Verkauf.
Der Unterzeichnete hat

100 Stück schon gehauene rothtannene
Hopfenstangen , von 20 — 30 Schuh
Länge

zu verkaufen und ladet daher Liebhaber freund-
lichst dazu ein.

Johann Michael Schroth,
Bauer.

Es ist schon längere Zeit ein
leeres Bierfäßchen

bei mir stehen geblieben mit dem Namenszei¬
chen K. G . H .; dieses kann der Eigenthümcr
gegen Ersatz der Einrückungsgebühr abholenbei W . Linken  heil,! Bäcker.

Ein Mmandstückchen
!am ober » grünen Weg hat zu verpachten! Pflästerer W alz ' Wtw.

The
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Theater in Calw.
In der Turnhalle

« t i » 18 . ALtir « r

Muttersegen und Bnterfluch,
oder:

Die Perle von Savoyen.
Schauspiel mit Gesang in 5 Abtheilungen
von Friedrich.  Musik von H . Sch äf er.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
W' . L rlek , Theaterdirektor.

Calw.

Empfehlung.
Auf bevorstehende Bauzeit erlaube ich mir

mich i» allen Klaserarbeiten mit dem Anfügeu
zu empfehlen , daß ich im Einrahmen von Bil¬
dern in Gold - und Politurleisten , wie auch inSpie-
geln und Photographierahmen jedem Wunsch
genügen kann.

Zugleich empfehle ich den Herren Landgla
fern obige Artikel zur geneigten Abnahme.

Carl Hänßler,  Glaser.

Calw.

^ Zum ttttö von allen Sorten

„Staatspapiere , Eisenbahn - andere Prioritaten-
Anlehensloase etc."

Einlösung vonk!ZinScouponS und Wechseln ans Bavkplätzc empfehle ich mich unter rtustchc-
rung schnellster und billigster Bedienung.

Amerikanische Coupons pro 1. Mai löse ich jetzt schon ein; ebenso besorge ich die
Vermittlung von Geldern Von und nach Amerika , und bin du«hmeine
direkte Verbindung mit Bankhänseru in den größten Städten der Vereinigten Staaten im
Stande , die billigsten Course zu berechnen.

Die Vormerkung von Loosen besorge ich für meine verehrten Geschäftsfreunde unent-
geldlich und bin zu Ertheilung jeglicher Auskunft stets mit Vergnügen bereit.

Julius Stalin,
Comptoir in der Ledergafse.

Ausverkauf.
Eine Parthie Buckski » , vorjährige Sachen , sehr guter Qualität , worunter auch

Sommerstoffe » habe ich zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Ausverkauf bestimmt.
I F Wöhrle Wtw.
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Ein ordentliches fleißiges

Mädchen
findet sogleich oder bis Georgii bei gutem
Lohn und guter Behandlung eine Stelle; wo?
ist bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Weil die Stadt.

Empfehlung.
Auf beginnendes Frübjahr empfehle ich

mine bekannten ächten Manchester in Hosenzeug
undschwarz , mit welchen ich sämmtliche Märkte
der Umgegend besuchen werde;  ich bitte nur
auf die Firma zu achten.

Ehr . Fr . Haux,
Manchesterfad ukant.

Zimmer zu vermiethen.
Ein sehr freundliches möblirtes Zimmer

ist sogleich zu vermiethen . Wo ? ist bei der
Exped . d. Bl . zu erfragen.

Calw.

wurde letzten
Samstag

Abend zwischen
Hirsau und ' Calw ein eisener
Schleiftrog sammt Krätzer . Der
Eigenthümer kann denselben ge¬
gen Einrückungsgebühr und

Trinkgeld abholen bei
Bäcker Schwämmle.

Durch Uebernahme eines größeren Lagers bin ich in den Stand gesetzt,

best abgelagerte Cigarren
zu 8 fl ., 9 fl ., 10 fl ., 12 fl ., 15 fl ., 20 fl . und 26 fl. das Tausend abzugeben , und em¬
pfehle solche den Herren Wiederverkäufern und Wirthen zu gef . Abnahme.

Carl Ziegler,  Teinacherstraße.

WebebMer -Eefchirrfabrikation
011 Hvlorlel » !l» L88l1i »Nvi»,

mittlere Beuttau Nro . 41,
empfiehlt Webeblätter von Messing oder Stahl , für Woll -, Baumwoll -, Leinen «, Seide - und
Melallweberei , sowie Geschirre , festgcschlagen oder Rumor , mit oder ohne Maylons ( Ge¬
schirrringe ) von Leinen - oder Baumwollfadcn und sichert bei schnellster Bedienung die billig¬
sten Preise zu.

Reparaturen aller Art werden stets pünktlich und billigst besorgt.

Ich habe eine Parthie vorjährige

Filchüle nun Ausverkauf
bestimmt , und gebe solche außergewöhnlich billig ab.

_ _ Louis Schill.

Bleiche-Empfehlung.
Für die Naturbleiche in Oetisheim,  Oberamts Maulbronn , eine schon längst

als vorzüglich bekannte Bleichanstalt , nehmen wir Leinwand , Gebild u . s. w . zur besten Besor¬
gung an und empfehlen uns zu recht zahlreichen Aufträgen.

Die Agenten:
August S 'prenger  in Calw.
Carl Rau in Liebeuzell.

Für die Herren Eugen Rall L Jäger  in Stuttgart , Vertreter der

I » I » V81I>

Kl'8tM Mn-keMr ÜMpkwölllvil-MitzuzMlkkbM
besorge ich von heute an hier und in der Umgegend die Geschäfte und halte mich zur Vermittlung von Aufträgen in

Ungar. Mehl, Gerste, Malz und Hülsenfrüchten
bestens empfohlen.

Den 1. März 1870 . Carl Ziegler,  Teinacherstraße.



(Eingesendet .)
-s- Calw , 15 . März 1870 . Die letzte Nummer dieses Blat¬

tes bringt eine Zusammenstellung der gegen das Kriegsdienstgesetz zu¬
sammengebrachten Unterschriften . Wer da weiß , in welcher Weise in
manchen Orten von den Ortsagenteu die Agitation betrieben wurde,
und welcherlei Namen theilweise unter der Adresse stehen , wird sich
nur darüber wundern , daß die Zahl der meistens von Haus zu Haus
ersammelten Unterschriften gegen das „ landesverderbliche Kriegsdienst¬
gesetz" nicht noch viel größer ist . Wir wollen uns über die Agita¬
tion selbst aber nicht weiter auslassen , der Kampf wird jetzt an dem
Ort zum Austrag gebracht werden , wohin er gehört , in der Stände-

kammej . Dieß wäre auch ohne die maßlosen Volksdurchwühlungen
so gekommen , denn diejengien Abgeordneten , welche den im letzten
Blatt bemerkten Antrag zuerst eingebracht haben , haben fast durchweg
an diesen Umtrieben keinen Theil genommen . Der Antrag ist , wie .der
Agitations -Berichterstatter sagt , von der s o g e n a n n t e n großdeutschen
Partei eingebracht worden , dann haben sich die Abgeordnete » der
(sogenannten ?) Volkspartei angeschlossen und deßhalb wird der höchst
interessante Schluß hieraus gezogen „ also die bedeutendsten Mäuner der
Kammer " . Diejenigen Abgeordneten der großdeutschen Partei , welche
der Berichterstatter für bedeutend zu halten scheint, hat er namhaft ge¬
macht , und wir wollen ihm nichts dagegen einwenden , aber dafür wä¬
ren wir ihm dankbar , wenn er auch die bedeutenden Abgeordneten der
Volkspartei in gleicher Weisen amhast machen würde . Es ist wohl möglich
daß der gestellte Antrag bei der Beschlußfassung in derKammer die Mehr¬
heit erhält , damit sind aber unsere früheren Behauptungen über die
Gefährlichkeit dieses Experiments noch nicht widerlegt , und ist noch
nicht bewiesen , daß dieser Beschluß nicht zum Schaden des Landes
ausschlägt . Haben ja auch die Kammern seit Jahren oft mit emi¬
nenter Mehrheit Beschlüsse wegen Bahnhaulen gefaßt und jetzt kommt
Mayer , der Generalbevollmächtigte der Volkspartei , und heißt diese
Beschlüsse einen Haufen Schwabenstreiche . So gehts den Beschlüssen
der bedeutenden und bedeutendsten Männer und wer Recht hat , das
wird die Zukunft und Earl Mayer lehren . Es wird sehr die Frage
sein , auf welcher Seite die befähigtsten und bedeutendste» Männer des
Landes ( in und außerhalb der Kämmer ) in dieser Frage stehen und
wo die Herzen für das Wökfl des Volkes und des Vaterlandes am
wärmsten schlagein , jedenfalls sind sich die Gegner der Agitation
recht wohl bewußt , was sie wollen und wofür sie in ehrlicher Weise
kämpfen , sie feyen beßhult , auch Uber den Vorwurf der Angstschwindelci,
Unwahrheit , Täuschung u . s. w . mit gebührender Verachtung hinweg.

HH Calw.  In der Sitzung des K. Kreisstrafgerichts vom 5 . März
kamen 2 Fälle zur Verhandlung und Aburtheilung , und zwar : 1) die Un¬
tersuchungssache gegen den ledigen Fuhrmann Gottfried Schuon von Hal¬
terbach , OA . Nagold , wegen Körperverletzung . Derselbe hat am 30 . Jan.
d. I ., Nachts 11 Uhr , hinter dem Sonnenwirthshause in Haiterbach
dem Taglöhner Gottlob Helber von Sa, einen Streich mit einem Prü¬
gel auf den rechtenVorderarm versetzt , wodurch dessenEllenbogenröhre gebro¬
chen wurde und eine Arbeitsunfähigkeit des Verletzten von 3 — 4 Wochen
eintrat . Schuon wurde wegen im Affekte verübter Körperverletzung zu
OjWochenKreisgefängniß und in dic Kostenvcrurtheilt . Rechtsconsulent
Schwarzmann dahier verthei digte den Beschuldigten . 2 ) Die Unter-
suchuugssache gegen Eva Katharina Baur,  ledig von Gültstein , OA.
Herrenbcrg , wegen Diebstahls rc. rc. Dieselbe hat an Martini 1868
ihrem Dienstherr :! Hirschwirth Schäberle in Thailfingen eine zinnerne
Bettflasche gestohlen und im Januar und Februar d. I . verschiedene
Betrügereien dadurch verübt , daß sie aus den Namen anderer Perso¬
nen Bestellbriefe schrieb und darauf hin , sowie unter dem lügenhaften
Vorbringen , sie sei von Krämer Böckle iu Nebringen dazu beauftragt,
bei mehreren Kaufleuten in Herrenberg Maaren im Gesammtwerthe von
40 fl. 24 kr. ausnahm , beziehungsweise auszunehmen versuchte . —
Sie wurde wegen eines erschwerten Diebstahls , wegen 5 Betrügereien
und 2 Betrugsversucheu und wegen 6 Fälschungen von Privaturknnden
zum Verluste der bürgerlichen Ehren - und der Dienstrechte und zu
der Zuchtpolizeihausstrafe von ? 7 Monaten verurtheilt.

>V6 . Stuttgart,  13 . März . ( 17 . Sitzung der Kammer derAbgevrdn .)
Als erster Gegenstand der Tagesordnung kommt zur Berathnng der Bericht
der volkswirthschaftlichen Commission , betreffend den zwischen den Kronen von
Württemberg und Baiern abgeschlossenen Vertrag über Herstellung seiner di¬
rekten Eisenbahnverbindung von Nürnberg über Ansbach mit Crailsheim . Die
Commission stellt einstimmig den Antrag auf Zustimmung , verbunden mit dem
Wunsche : cö möchte der Bau von Seiten beider Staaten soviel als möglich
beschleunigt werden . Nachdem Elben  die Böblinger Bahn als ein Glied der
Breiten -Bahn von West nach Ost zur Sprache gebracht , wird der Staatsvcr-
tr .ig von der Kammer einstimmig genehmigt . — Der zweite Gegenstand der
Tagesordnung ist der Bericht der volkswirthschaftlichen Commission über einen
GesctzeSentwurf , betreffend die Beschaffung weiterer Geldmittel für den Eiscn-
bahnbau . Der Gesetzesentwurf verlangt 8 Millionen auf Abschlag für den

, >»» » Redigirt , gedruckt und » erleg

Gesammtbedarf auf die Periode 1870/73 . Die Commission stellt den cinstim
migen Antrag auf Zustimmung . Elben  verlangt Zulassung von concurri-
rcnden Bankhäusern , dann erreiche man bessere Bedingungen , Emancipation
von Rothschild und höheren CurS der Staatspapicre . Schwarz  spricht zu
Gunsten der Bahn Balingen -Ebingen . Hold er  will Anlchcn nicht in klei¬
nen Portionen ausnehmen , er würde unter Umständen eine Prämienanleihe
vorziehen . Min . v . Varnbülcr  hat sich aus konstitutionellen Gründen für
die möglichst kleine Summe entschieden ; es soll der Kammer in keiner Weise
vorgegriffcn werden . Wolle die Kammer eine höhere Summe gewähren , so
stehe er nicht im Wcze ; ebensowenig sei die Aufnahme einer schwebenden
Schuld ausgeschlossen . Mo hl : Die Zustände seien zu unsicher , als daß eine
schwebende Schuld aufzunehmen wäre . Mayer  von Besigheim : Trotz der
Mihtranensäußerungen d :r Kammer vom Dez . 1868 sei die Regierung noch
am Ruder . Das Mißtrauen treffe hauptsächlich den Herrn v . Varnbülcr , seine
auswärtige Politik , seine Eisenbahnpolitik , seine Eisenbahnverwaltung . Mit
dem jungen Abgeordneten der Start Ulm bedaure er, daß der freilich jetzt ver¬
schüttete Weg eines Subscriptions -Aulehens nicht rechtzeitig betreten worden
sei. Er empfiehlt , mit jedem neuen Anlehen die Ausgabe von Papiergeld z»
verbinden ; so z. B . im vorliegenden Falle solle man 5 Millionen Staatsan-
lehen und3Mill . Papiergeld essektuiren . Min . v .Mittuacht : erseiin denSaal
cingetrctcn , als NrAbg . MayerjvonBesigheimvondemMißtrauenpvotum gebro¬
chen, das dieser mit dem „jungen Abg . der Stadt Ulm * im Dez . 1868 zu
Stande zu bringen gesucht . Ich glaube , sagt der Minister , politische Männer
sprechen in diesem Saale nicht von einem Mißtrauensvotum , bis sie sich im
Stande fühlen , selbst an die Stelle derjenigen zu treten , gegen welche sie ein
Mißtrauensvotum ausgesprochen . Nun frage ich , ist die Partei des Herrn
Abg . von Besigheim im Stande , das Ministerium zu übernehmen ? Der „junge
Abg . der Stadl Ulm " werde sich wohl nicht entschließen , in da ) Ministerium
cinzutreten , das nicht über eine Mehrheit zu verfügen hat . Ich glaube auch,
daß die Zukunftsplane des HerrnAbg . Mayer von Besigheim nicht die Mehr¬
heit der Volkspartei für sich haben werden ; ich glaube sogar , daß Männer
der gemäßigten Linken , wenn sie die Negierung übernehmen wollten , bald füh¬
len würden , daß sie eine demokratische Opposition gegen sich haben würden,
abgesehen von der Opposition aus conservativer Richten a . Ja , meine Her¬
ren , wenn eine Partei im Stande ist, ein lebensfähiges Ministerium zu bil¬
den , dann sind nuir .e Collegen und ich kein Hindernis ; . Nichts ist mir ' ver¬
ächtlicher als die Gesinnung , welche in der Presse des Herrn Abg . Mayer von
Besigheim mir und meinen Kollegen unterstellt wird , daß wir unsere Ueber-
zeugung und das Wohl des Landes in die Schanze schlage » . Der Herr Abg.
Mayer von Besigheim hat sein Mißtrauen gegen den Minister der auswärti¬
gen Angelegenheiten ausgesprochen . Ich erkläre , daß ich für Alles , was in
der deutschen Politik seit meinem Eintritt in die Regierung im Jahre 1867
geschehen ist, die Verantwortung ausdrücklich niit übernehme . Die Kammer
sei nicht absichtlich ferne gehalten (zu spät cinberuscn ) worden , sondern sie
halte keinen Stoff , das weih Jedermann , und um das abzuleugnen , muß
man so sehr Patteimanu sein , daß man die Wahrheit bei Hellem Lichte nicht
mehr sieht . ( Vielseitiges Bravo !) Von Völnrle  veranlaßt , gibt Min . v.
Varnbülcr  Auskunft über den estand der Verhandlungen wegen des An¬
schlusses der Allgäubahn an die bairischen Bahnen . Baiern sei bereit
gewesen , eine Bahn von Memmingen über Lcutkirch nach Hergatz zu bauen,
und zwar auf eigene Rechnung . Das wäre daun eine bairische Bahn gewe¬
sen, durch welche unsere Südbahn brach gelegt worden wäre . Man möge sich,
im Allgäu gedulden : daö Staatsservitut, ' das auf die lllm -HcidenheimcrBahn
gelegt sei, daurc nur noch h Jahre ; davon kommen 3 Jahre aus die Bauzeit.
Das Servitut sei beinahe wcrthlos geworden . Er habe Baiern den Vorschlag
gemacht , für die Bahnen eine gemeinschaftliche Tarifirung einzuführen , so daß
die bairischen und die württcmbcrgischen Bahnen aus gemeinschaftliche Rcch-
nuugzbetrieben worden wären . Baiern habe vorgczogen , bei seinem Differenz¬
tarif zu bleiben . Wendet sich dann gegen Mayer , der immer von seiner ho¬
hen Person per „Wir " spreche ; ob derselbe sich selbst als süddeutsches Bun¬
despräsidium , oder aber seine Parteigenossen als willenlose Subjekte betrachte,
in deren Namen er spreche? — Römer:  er und seine Freunde mischen sich
nicht in den Streit , den sie für einen häuslichenAwist ansehen . Karl Mayer
Verweist auf die Möglichkeit eines großdeutschen Ministeriums , dem von ra¬
dikaler Seite keine allzu heftige Opposition gemacht würde . — Bei der Ab¬
stimmung wurde der Gcsetzcsentwurf mit allen (81 ) Stimmen gegen die von
Hopf angenommen.
— In Oesterreich  ist man über die Jesuiten sehr aufgebracht,

weil sie sich in Dinge mischen , welche sie nichts angehen und der
neuen Organisation des Staates immer neue Schwierigkeiten bereiten
Der Finanzminister Hai von dem Kaiser die Weisung erhalten , im
neuen Etat die Positionen , die für die Jesuiten und ihre Zwecke ans¬
gesetzt sind, zu streichen.

Frankreich . Paris.  Prinz Peter Bonaparte wurde von der
Anklagekammer des Obergerichts ( zusammengesetzt aus 5 Richtern)
wegen vorsätzlichen Mordes vor das Obergericht zur Aburtheilung
verwiesen . Die Verhandlung wird in Tours  stattfindeit , woselbst
der Prinz am 19 . cintrefferr wird . Seine Gemahlin wird an dem¬
selben Tage dort eintreffen . Anck die Familie Victor Noir ' s hat sich
Zimmer in einem Gasthbfe bestellt . Inzwischen versichern die Blät¬
ter , der Bruder Noir 's habe noch keinen Anwalt finden können, wel¬
cher die Anmeldung als Civilparthie beim hohen Gerichtshof überneh¬
men wolle.

Spanien . Madrid, 12. März . Heute Morgen hat ein
Duell zwischen dem Herzog von Montpensi r und dem Inlauten
Don Enrique de Bourbon (Bruder des König -Gemahls Don Fran¬
cisco und der Prinzessin Adalbert von Baiern ) statlgesnnden , in wel¬
chem letzterer eine Kugel in den Kopf erhielt und todt auf dem Platz
b.ieb. Der Grund des Duells war ein Pamphlet welches der Jnfant
gegen den Herzog veröffentlicht hatte.

t von A. OelschIäge
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